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Kleine Geste, große Wirkung
Seit der Tsünami-Katastrophe im
De!€mbei v€rgängen€n lahres
lindet del Sälener Hikkadüwa-
ver€in tür s€in€ Sri-Länka-Hilf€
ni.hr nü Iinarzi€lle Untersrütrung
aüs D€utschlan4 sondern aü(h aus
den UsA. D€neit steb€n 70 o0O
Euro aufdem spenderkonto. Dieses
ccld soll, wie volsitz€ndel Horst
G€rland erklärtq hauptsächlich llir
den Wiederasfbau ein€r fthul€

Salem (as) Seit der letzten Mitgli€deF
veremmlung im lmud sitrd demVeF
ein elf weitere Peßonen beigetr€ten.
Dmit erhöhte sich die Mitgliederzahl
auf 27. B€i d€r MitgliedeNeßamm'
lung konnte Horst Gerland sogar ei
nen cast aus Hessen willkommen hei
ßen.Ioachim Sticksel, d€r l,€iter eines
katholischen Kinderchoß inAlzenatr
Michelbach, hatte nach der Tsunami
Katastrophe über das F€msehen von
der tubeit des Hil&aduwa-vereins er
fahren und übeMies ihm vom Erlös
eines Kinderfaschings 1000 Euro. 1400
Euro von der donigen Hauptschule
folsten- Eine ältere Dame aus der Re-

gion spendete l0 000 Euro.
Der Hikkaduwa'verein fiinn seine

Srirznka Hilfe aüf drei Schienen. Die
vermittlung von Fatenschaften tur be-
dürftige Kinder b€zeichnete Vorsit-
zender Gerled als (erngeschäft des
vor knapp zwei ]ahren gegründeten
v€reins. Seit d€r Flut habe der Verein
zu den bis dahin schon bestehenden
25 Patenschaften 15 weitere vermitteln
können, berichtete Gerldd. Durch
die Folgen der Flut sei die Zahl an b€'
dürftisen Kindern und lugendlichen
in Sn La*a sprunghaft egestiegen.
Sei es dadurch, dass di€ Eltem umge-
kommen oder der Familie die Enstenz
weggeschwemmt worden sei.

Ein Hilfedfeneicht€ den Hikkadu'
wa Verein von einer Schule, die z€hn
Tsunmi-Waisen aufgenornmen har.
ihr entstehen dadurch ztrsätzliche
Kosten von jilhrlich 3000 Euro, die
nicht abgedeckt sind. Hier will der
Hikkaduwa-verein eü helfen, hotr1
aber, ein€n Sponsor zu nnden. Horst
Gerland denkt dabei e ein€ KommD
ne, eine Schule, eine Kilchengemein
de oder eine :ilnliche Institution.

Einen kngfristpartner hoft man
aüch für das General Hospital Kdapi-
tiya in Gall€ zu finden, das der Hikka-

auhExiste zen, Der Salemer Hikkaduwa-uerein wil helfn

kmkenhaust.äger eineDtandheis
oder eine (ommune als Langftist_
partner zu finden, der ausgemusierte
Ausstattungsgeg€nstind€ dorihin

Das dritte Projekt, das der Hikkadu
wa-Verein verfolgl ist die AufbaDhitfe
tur den Schdkomplex St. Mary'sCon-
vent in Matda. Diese von 2300 Schü-
lern besuchte Schule mrde von de.

I' Hikkaduwä verein
Der Verein hat sich im August 2003
zum zweck derschulischen FöF
derun8 von bedürfnSen Kindenr
und lugel1dlichen in 5riLanl€
8e8rundet. Der vefein übemimmt
oder vermiit€lt peßönliche Pä
tenschaften von Privät än Ptivat.
Eine Patenschatt kostet 35 Euto pro
L,lonat. Neben den Patenschaften
unteßtüizt der Vercin seit def
Tsunaftri-Katastrophe auch ein
Schul' und ein Krankenhaüsprol€kt
auf Sri Larka. Sp€ndenkonio:
Hikkaduwa-Vercin Konto 2021129
bei d€r spa*ässe Salem-HeiliSen-
be€ (BtZ 690 s1725). Infos: Holst
Ce and, Telefon 07554/1303 oder
!a,!ryw.hikkaduwa-verein.de

Tsunmi-Well€ so sehr in Mitieiden
schaftgezogen, dass nu, weiter abge
setzt von der Küste, ein Neubau €r
richtet w€rden soll. Kostenpunkt rund
200 000 Euro. Dies€m Projekt will der
Hikkaduwa-v€rein möglichst kr:iftig
unter dje tum€ greifen.

Für Mai ist in Salem ein BürgeFIn-
formationsabend geplmt, bei dem die
einzelnen Projekte d&gestellt werd€tr
sollen. Max Koch, der Leiter des Sate_
mer ordnungsdtes, betonte auf der
Mirgliederueßamnrlung im Nmen
von Bür8ermerster Manft€d H:üle,
dass die G€meinde voll hinter der Ar-
beit des Vereins steh€.

Die erstörcrischewuchtilet WeIIe hat nicht nur Fßcherboote arstört, sondem

duwa-Verein mit Hilfslieterungen un
terstiltzt und schon mehr€r€ Tonnen
Medikamente und medizinische Ge
räte donhin gebracht hat. Unter ande
rem habe man von derPhilipps Medi
cal Systems D€utschland eine neue
Röntgenanlage bekommen, die nach
cerlands worten die modernste in Sri
Lanka sei. Sein T.aum sei aber, fijtr das
ceneral Hospital einen deutschen


